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Verbreitet erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Sonntag war es sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen bei minus 12 Grad im Norden und minus 
8 Grad im Süden. Am nördlichen Alpenkamm westlich der Reuss sowie am zentralen und östlichen 
Alpenhauptkamm wehte ein starker Nordostwind, insbesondere in Lagen oberhalb von rund 2500 m. In diesen 
Gebieten bildeten sich frische, heikle Triebschneeansammlungen. In den übrigen Regionen blies der Nordostwind 
schwach bis mässig. 
Am Alpennordhang etwa westlich der Reuss, im Wallis, am Alpensüdhang sowie in den südlichen Gebieten 
Graubündens ist die Schneedecke vor allem in hohen Lagen durch den Wind geprägt. Die 
Triebschneeansammlungen sind meist gut erkennbar. Am Alpennordhang etwa östlich der Reuss sowie in den 
nördlichen Gebieten Graubündens sind ältere Triebschneeansammlungen überschneit und kaum erkennbar. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Montag ist es im Norden bedeckt und es fallen 5 bis 10 cm Schnee. Im Süden ist es teilweise sonnig. Die 
Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 8 Grad. Der Nordwestwind weht mässig, im Süden auch stark. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Montag 
Alpennordhang; Wallis ohne oberes Saastal sowie ohne südliches Simplon Gebiet; des Weiteren 

nördliches Tessin; Graubünden: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am Alpennordhang östlich der Reuss sowie in Nordbünden liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller 
Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Die Gefahrenstellen sind nicht sehr verbreitet aber kaum erkennbar. 
Bei dieser heimtückischen Lawinensituation sind Zurückhaltung und Entlastungsabstände wichtig. 
Am Alpennordhang westlich der Reuss, in den betreffenden Gebieten des Wallis, im nördlichen Tessin, in 
Mittelbünden, im Engadin und in den Bündner Südtälern liegen die Gefahrenstellen vor allem an 
Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Neuere Triebschneeansammlungen sind 
teilweise schlecht mit dem Altschnee verbunden. Stellenweise können Einzelpersonen Lawinen auslösen. 
Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr und eine gute Routenwahl sind wichtig. 

Oberes Saastal; südliches Simplon Gebiet; mittleres Tessin; Sotto Ceneri: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 1600 m. Der Triebschnee der 
letzten Tage sollte vorsichtig beurteilt werden. 

In allen Gebieten sind einzelne Gleitschneelawinen möglich. 

Tendenz für Dienstag und Mittwoch 
Am Dienstag fallen am Alpennordhang und in Nordbünden rund 30 bis 40 cm Schnee. Nur ganz im Süden bleibt es 
trocken. Die Lawinengefahr steigt im Norden rasch an. Am Mittwoch ist es ziemlich sonnig. Vor allem im Norden 
herrschen heikle Verhältnisse für Touren und Variantenabfahrten. 
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